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Text
zur

MUs1I0C.
Am Feſte der Reini—

gung Maria,
Velche in der

Kochloß u Gom
KFirche

alhier wird produciret werden.
und wird dieſes 1735. Jahr continuirt

MEeRSEBuG
druckts und verlegtsChriſtian Koberſtein/

ju finden aufm Dome.



Nachridht derer Lieder,
ſo fruh und Mittags geſungen werden.

No.1 Wenn mein Stundlein vorhanden iſt 7568
2 Kyrie, Gloria, ln Excelſis Deo.
3 Ex in terra pax.
4 Collect und Epiſtel
5 Wer weiß wie nahe mir mein Ende 738
6 Evangelium,
7 Concert, und Glaube.
38 Predigt Herr Hof-Prediger Heppe.
9 Mit Fried und Freud ich fahr dahin, Gig
1o Cantata
12 Collect und Seegen—

z Auf deinenlbſchied HErr ich trau, v. 12. 756

Nach Mittage.

1 Pſalm, Vett. 36
Magnificat,

3 HErr JEſu Chriſt dich zuuns wend
4 Predigt Herr M. Stockmann.

 x Cantata.
s Vollect, und Seegen,

7. Wir Ehriſten Leut. ul



Feſto purificationis Mariæ.

Vor der Predigt,
Concekro.

Proverb. xiv, v. 32.
Tutti.

Zer Gerechte iſt auch in
ſeinem Todegetroſt.

Recit.
I REr alte fromme Simeon
Es Fahrt ſo auff Gottes Wort mit

Friedund Freud davon,

Hat Er zuvor nur JEſum anf den Arm
genommen.



-ubiſt, mein Heyland mir zugut
Ja auch in dieſeWelt gekommen,
Du tragſt mein Fleiſch und Blut,
Und haſt den Fluch vor mich erdultet,
Den ich doch ſelbſt verſchuldet.

Soll ich nicht auch die Frucht davon ge
nuſſen,

Kanich dich Leiblich gleich nicht mit den
Lippen küſſen?

Jch ſtimme bey zu Simeonis Liede:

Horr nun laß in Friede.

Aria.
Stlafft ihr matten AugenLie

der,
Schlafft getroſt aufg Eſum ein,
Furchtet eüchfur keiner Quaal,
Durch das ſnſtre TodesThal
WirdErvicht undFuhrerſeyn.
Dort ſehich ſein Antlitz wieder.

D. C.



Recit.
Wir muſſen alleſamt die TodesBahn.
Doch unverzagt! der Heyläd geht voran.
Er hat ſelbſt dasGeietz fur uns erfullt,
Da Er ſich ohne Schuld Demſelben un

tergeben.
Weil nun ſein Opffer auch fur unſre

Sunde gilt,
Was wollen wir vorm Tode beben?

Aria.
Seelig aus der Welt geſchieden
Jſt das allerhochſte Gluck.
JEſu dich faß ich ins Hertze
Daß ich nicht mein Heyl ver

ſchertze,

Sogeſchicht meinletzter Blick
Sanſfſte, frolichundin Frieden.

Choral. 1. Verß.
H9Wvoohlan ſo will ich mich an Dich O JESll halten,
Und ſollte gleich die Welt in tauſend Stucken ſpalten,
O JEſu Dir nur Dir, Dir leb ich gantz allein, Auff
Dich. gllein auf Dich, Mein JEſu ſchlaff ich ein,



Cantata.

Reecit.
Ja, ja, ich will nun gerne ſterben,
Weil ich Dein Angeſicht, mein Heyl er

blicket habe,

Und durch dich ſoll den Himmel erben.

DsaA bellta uge ri)Der Mund ſchleußt ſichſchonzu;
Jch will zu Grabe,

Der matte Leib verlanat die Ruh:
Laß mich nur bald in Friede fahren!

Aria.
Laßmih nurbald in Frie fahrẽ,
Der Leib verlangt von dicſer

Welt.
Laß Leibund Seele ſcheiden

Jch fahre hin mit Freuden,
Der Geiſt ſehnt' ſich ins Him

mels Zelt
D.C,



Zur Veſper.
Magnificat anima mea Dominum.

Cantata. Kecit.
Wer wollte denn noch langer leben
Und indesElends duſtern Kerker ſitzen:
Da nichts als Muh und Noth,
Und endlich gar der Tod
Uns nimmet ein?
Drum will ich nur beyChriſto ſchweben,
Den will ich halten, und nicht laſſen,
Und ſollt der Leibim Graberblaſſen,
Komm! Kommnur, JEſu, mach mich

Lß!oß.
Du wirſt nach Sterben dort im Leben,
Mir ewig Labſal geben.

Aria. J

Vie lichlich klingt ihr Sterbe—
Glocken

Wie ſanffte wieget ihr michein!
Jehwill auf euer ſuſes Locken,

Grabgeleget ſeyn.

R R R D. C.
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